
Suchergebnisse: Bevölkerungszahl

1617 – Herzog Maximilian I. will vom Isartor hin zum Fluss die Stadt erweitern

München * Im Zuge des Ausbaus der Münchner Wallbefestigung plant Herzog Maximilian I., das

Gebiet vom Isartor bis zum Fluss städtebaulich zu erweitern und in die bestehende Stadtmauer

einzubeziehen.    Als offizielle Gründe nennt er die zunehmende Platznot innerhalb der

ummauerten Stadt, die wachsende Bevölkerungszahl sowie den Mangel an bezahlbarem

Wohnraum. Vor allem für den stetig größer werdenden Hofstaat und das Hofgesinde fehle es an

geeigneten Unterkünften.    Der Münchner Rat&nbsp;lehnt eine Stadterweiterung jedoch

entschieden ab. Nach seiner Argumentation seien viele Bürger zu arm, um neue Häuser zu

bauen, und die wohlhabenden Einwohner hätten kein Interesse daran, ihr Vermögen in

Zinshäuser zu investieren, deren Mieteinnahmen nicht einmal die Baukosten decken würden.

Zudem befürchtet der Rat, dass Neubauten vor den Toren den Wert der bestehenden Häuser

innerhalb der Stadt mindern und die Mieten insgesamt sinken könnten.    Am Ende setzt sich der

Rat der Stadt München durch – die geplante Stadterweiterung wird nicht umgesetzt.&nbsp;

1802 – München verfügt über 1.397 bürgerliche Gerechtigkeiten

München * München verfügt über 1.397 bürgerliche Gerechtigkeiten, einschließlich des Handels.

Das bedeutet einen Rückgang von 374 Gerechtigkeiten gegenüber dem Jahr 1618 - trotz des

Anstiegs der Bevölkerungszahlen.

1825 – Bevölkerungsvermehrung und Gewerbeverfassung angestrebt

Königreich Baiern * Eine seit Jahren anhaltende Diskussion über die zu ergreifenden

Maßnahmen       zur Verbesserung der öffentlichen Finanzen und damit   einer Abwehr eines

Staatsbankrotts sowie   die Anhebung des allgemeinen Wohlstands      führen zum Wunsch nach

einer       Vermehrung der Bevölkerungszahl und   der Liberalisierung der Gewerbeverfassung. 

1. Oktober 1854 – Au, Giesing und Haidhausen werden nach München eingemeindet

München-Au - München-Haidhausen - München-Giesing * Eingemeindung nach München       

der Vorstadt Au mit den Gemeindeteilen Niedergiesing und Nord-Falkenau,   die selbstständige

Münchner Zeitensprünge Seite 1/2



Gemeinde Haidhausen und   die Gemeinde Giesing mit den Gemeindeteilen Obergiesing, Lohe,

südliche Falkenau, Pilgersheim, Birkenleiten, Siebenbrunn, Hellabrunn, Harlaching, Soyerhof,

Stadelheim und Menterschweige.       Dadurch erhöht sich die Bevölkerungszahl Münchens um

20.662 Einwohner. Davon kommen aus der Au 10.840, aus Haidhausen 6.273 und aus Giesing

3.549 Menschen. Damit wächst zusammen, was zusammen gehört, den die Bewohner der drei

Vorstädte gehörten schon immer „funktional“ nach München.    Die Au ist zu diesem Zeitpunkt die

zehntgrößte Stadt des Königreichs Bayern. Der Burgfrieden von München, der sich durch

Korrekturen seit dem Jahr 1724 von 1.593 Hektar auf rund 1.700 Hektar erweitert hat, verdoppelt

sich nahezu. Mit der Au [87 ha], Haidhausen [296 ha] und Giesing [1.287 ha] vergrößert sich das

Stadtgebiet um weitere 1.670 Hektar. Wegen der noch grassierenden Cholera-Epidemie erfolgt

der Eingemeindungsakt ohne großes Aufsehen.

17. April 1945 – Der 73. und letzte Luftangriff auf München

München * Der letzte und zugleich 73. Luftangriff der alliierten Bomber auf München findet statt.

Bei den Luftangriffen der alliierten Truppen sind insgesamt       6.632 in München

lebende Personen ums Leben gekommen,   15.800 werden verwundet.   Rund 300.000

Münchner sind obdachlos geworden.   Die Bevölkerungszahl Münchens geht von 824.000 im

Jahr 1939 auf 479.000 im Jahr 1945 zurück.
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